
AG Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Hochwasser in Zeiten des Klimawandels an der
Wurzel packen

Zu den erneuten Hochwassern in Deutschland, Polen und Tschechien
erklärt der zuständige Berichterstatter der Arbeitsgruppe Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit der SPD-Bundestagsfraktion Oliver Kacz-
marek:

Die jüngsten Hochwasserereignisse in Polen, Tschechien und Deutsch-
land sind eine erste Auswirkung des Klimawandels. Leider müssen wir
uns, nach allem was wir wissen, zukünftig verstärkt mit extremen Wette-
rereignissen auseinander setzen. Zudem wird deutlich, dass Hochwas-
ser nicht an Landesgrenzen halt macht. Hochwasserschutz muss daher
nicht nur integriert und ökologisch nachhaltig sondern auch europäisch
gedacht werden. Deshalb brauchen wir auf europäischer Ebene ein
ökologisches Hochwasserschutzkonzept, mit dem natürliche Flussver-
läufe und Wasserspeicher geschützt und wieder hergestellt werden. Be-
reits im Juni hat die SPD-Bundestagsfraktion dazu einen Antrag gestellt,
der von den Koalitionsfraktionen abgelehnt worden ist.

Dabei muss es gerade jetzt vor allem darum gehen, auf einen ökolo-
gisch-nachhaltigen Hochwasserschutz zu setzen. Natürliche Wasser-
speicher wie Auen und Moore sind heute zu einem Großteil zerstört. Sie
können aber mehr für den Hochwasserschutz tun als immer höhere Dei-
che oder größere Rückhaltebecken. Besonders bei unseren europäi-
schen Nachbarn können wir aktuell sehen, dass das große Vertrauen in
den technischen Hochwasserschutz katastrophale Folgen hat. In den
vergangenen Jahren sind immer neue Siedlungen in Flusstälern und in
natürlichen Überflutungsgebieten entstanden. Der Hochwasserschutz
baut hier hauptsächlich auf technische Lösungen wie Eindeichungen,
Dämme und Staubecken. In der Folge müssen Flüsse durch immer en-
gere Flussbetten das Wasser abtransportieren und gewinnen auf immer
geraderen Strecken die zerstörerische Geschwindigkeit der ungebrem-
sten Wassermassen.
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Wir müssen aus den immer häufiger auftretenden Hochwassern die
richtigen Lehren ziehen und auf europäischer Ebene die Initiative für
den ökologischen Hochwasserschutz ergreifen - auch im eigenen Inter-
esse.
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